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Da die Küche auch als Wohnraum dient, ift fie in den 3- und 4-räumigen Wohnungen von ent-

fprechenden Abmeff'ungen; auch ill: der Spülfiein aus demfelben Grunde meift in einer \Vandnifche unter—

gebracht. Von der Anlage eines Kochherdes war abzufehen, weil die Bewohner ohne Ausnahme eine

eigene Kochmafchine befitzen. Der kleine Vorplatz zwifchen Küche und Veranda ift durch den erwähnten

Brauch, in der Küche zu wohnen, bedingt. Durchweg if’t es vermieden, die Treppen

vom Keller-, bezw. Dachgefchofs nach dem Erdgefchofs unmittelbar in der Küche

ausmünden zu laffen, um einerfeits die Kellerluft von letzterer, andererfeits die

Küchendünfte von den oberen Schlafräumen abzuhalten. In der Regel ift nur die

Küche vunterkellert.

Unter den übrigen Räumen ift eine Ziegelflachfchicht mit'Asphaltübergufs

angeordnet, auf der die Lagerhölzer für den Holzfufsboden liegen.

Die Aborte liegen meift aufserhalb der Wohnung, neben der Veranda, an     
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einem auch den Zugang zum Keller vermittelnden Vorflur. Die Abortgruben be—

Haus der Arbeiter— finden fich vollftändig getrennt vom Gebäude und find in wirkfamer Weife entlüftet.

kolonie Alfredshof Hinfichtlich der Ausführung ifi; zu erwähnen, dafs die Außenwände der

bei Effen. Gebäude teils in Rohbau, teils geputzt mit Eck- und Fenfterfaffungen in Ziegeln

11,00 w_ Gr. (gegen die Wetterfeiten mit Ifolierfchichten) gemauert find. Die Dächer find mit

Arch.: sc/„‚„‚;‚L grauen und roten Falzziegeln gedeckt, das Holzwerk braun lackiert. Für die

Kellerdecken iii: die Ausführung nach Syflem Kleine gewählt werden.

Sämtliche Häufer find an die Wafferleitung und Kanalifation angefchloffen und die Strafsen durch

Gas beleuchtet. Ueber das wechfelvolle, an malerifchen Durchblicken reiche Bild der Gefamtanlage ift

näheres in der unten genannten Quelle‘s3) zu finden.

In Fig. 170 iPc ein Wohnhaus für eine Familie dargeltellt.
Seine Abmelfungen betragen 9,05m und 7,32m (in der

Rücklage). Es befteht aus Erdgefchofs und ausgebautem

Dach und enthält ein Wohnzimmer, drei Schlafzimmer, ge-

Fig. 171.

räumige Küche und Trockenboden. Der Abort liegt im

Haufe unter der Treppe und hat ein unmittelbar in das Freie

führendes Fenfier. Nur das Wohnzimmer ill unterkellert.

Durch glücklich gewählte Dachformen find bei gefohlolfener

Grundrifsbildung malerifch wirkende Häuschen gefchaffen

werden, Zahlreiche Abbildungen davon find im unten ge-

nannten Werke 183) zu finden,

Die Baukoften betragen 9,60 Mark für lcbm und

71,36 Mark für 1qm.

Die meif’cen Zweifamilienhäufer diefer
seite“a“fi°h" “‘ "200 “"Gr- Kolonie entfprechen faf’t genau denjenigen der

Kolonie Altenhof (fiehe Art. 323 ff.); nur find

 

Fig. 172.

[Ann ihre Abmeffungen etwas bedeutender.
uschküulx '“ ' Das Doppelhaus, welches im Erdgefchofs Wohnzimmer
 und Küche, im Dachgefchofs zwei Schlafzimmer enthält, hat

9,76m Länge und 9,45m Tiefe, während die Abmeffungen des

Haufes, welches des Wohnzimmers entbehrt, 9‚32m und

9,33m betragen.

Die Pläne eines englifchen freif’cehenden

 
   

 

 

 

Erdgel'chofs. Dachgefchol's.
,} w Gr Wohnhaufes für eine Familie mit angebauten
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Englifches Arbeiterwohnhaus 154)_ Wirtfchaftsraumen geben Flg. 171 bls [73

Arch.: Menzies. (Arch.: MÜ7ZZ'Z?S 184)_

Die Wohnung hefteht im Erdgefchofs aus einer Vorhalle, eiriem Wohnzimmer (Heß—mom : gute

Stube, Befuchszimmer), Küche mit Anrichttifch und Gefchirrfchrank‚ Speifekammer, Raum für Brennftofi',

Wafchhaus, Streuabort und Afcheraum. Eine hölzerne Treppe führt nach dem Dachgefchofs. Hier be-

finden fich drei Schlafzimmer, jedes mit eigenem Eingang vom Treppenabfatz aus.

183) Nach: NEUMEISTER, A., & E. HÄBERLE. Neubauten etc. Stuttgart. Bd. II (1896), Heft 11 u. 12.

13*) MENZIES, a. a. O.
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